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1) FORMULIERUNG DER INHALTE/ 
 AUFGABENSTELLUNG

2) PRÜFUNG DER EIGNUNG  
 DES FÜR 1) VORGESEHENEN  
 GRUNDSTÜCKS

 • Verfügbarkeit, geeignete Größe, rechtliche Rah-
menbedingungen 

 • für alle übrigen Rahmenbedingungen Orientie-
rung am Landeswohnraumförderprogramm

3) PRÜFUNG VERGABERECHT

a) Keine Bauleistung für Kommunen

 • Ausschreibungsform frei wählbar

 • Festsetzung Sozialquote löst keine formale Aus-
schreibung aus

b) Geforderte Bauleistung, z. B. Kita, 
 öffentliche TG 

 • Ausschreibungsformalitäten beachten, juristi-
sche Beratung empfohlen

4) FESTLEGUNG  
 TEILNEHMERKREIS

5) FESTLEGUNG  
 GRUNDSTÜCKSPREIS

Bei maßgeblicher Abweichung vom Bodenricht-
wert Gutachten erstellen lassen

Varianten:

a)  Veräußerung zum Festpreis

b)  Bieterverfahren, Mindestgebot festlegen

6) VERÖFFENTLICHUNG  
 BEWERBERVERFAHREN

7) BEWERBERAUSWAHL

8) DURCHFÜHRUNG  
 VERFAHREN

9) ENTSCHEIDUNG DURCH 
 BEURTEILUNGSGREMIEN

Externe Fachjuroren, Mitglieder GR, Mitglie-
der Verwaltung für Zusammensetzung Orientie-
rung an Richtlinien RPW

10) VERHANDLUNG UND 
 GRUNDSTÜCKSVERGABE

Städtebaulicher Vertrag und Grundstückskauf-
vertrag




